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NEUNBURG. Auftakt am Freitag mit
Vollblutmusikanten: Die „Stoapfälzer
Spitzbuam“ eröffneten das dreitägige
Fest mit tollem Sound und Programm.
Boarisch, Rock und Pop, Schlager und
Show, die Stoapfälzer waren nicht nur
was für den musikalischen Genuss
und das Tanzbein, sondern auch was
fürs Auge und Zwerchfell! Der legen-
däre Alois mit dem Sepplhut hatte E-
Bass, Bariton und Key-Board fest im
Griff. Auch Bruder Thomas klimperte
leidenschaftlich auf Akkordeon- und
Keyboard-Tasten, während „ Drumset -
Schläger“ Mane den Beat und mit ta-
lentierter Stimme auch noch den Ton

angab. Frontgitarrist Martin ließ die
Frauenherzen höherschlagen, wäh-
rend sein flinkes Gitarrenspiel richtig
baff machte. Selbst die Erwachsenen
tanzten und sprangen zum Kinderlied
„ Schena Dog“ kräftigmit. Ganz imGe-
gensatz zu den Jugendlichen, die es auf
den zünftig, urigen Alpensound abge-
sehen hatten, „drive“ gespielt und mit
„chilligem“ Reggaebeat vermischt!
Kult-Hits und Oldies der 60er und 70er
traten die Stimmungslawine endgül-
tig los. Klatschende Mädels auf den
Bierbänken und tanzende Pärchen lie-
ßen sich es nicht zweimal sagen, dass
Bewegung imTC-Festzelt Pflichtwar.

Samstag, 20 Uhr: Die Newcomer-
band „Social Disease“ nimmt Anlauf
mit „ Mama Kin“. Hits von den Red
Hot Chilli Peppers, den Ärzten und

den Toten Hosen waren nicht nur für
die Jugend gedacht. Auch die Erwach-
senen waren von den fünf Nach-
wuchsmusikern angetan. Leadsänger
und Gitarrist Oliver Nagler verstand
es, was richtiges Entertainment bedeu-
tet. Mit Elan sprang er auf die vorders-
ten Boxen, animierte seine Fans zum
Mitsingen. Mit „Rockin’ in the free
world“ und „Junge“ bewiesen Sänger
Oli, Bassist Philipp Rammrath, Gitar-
rist Sebastian Scharf, Keyboarder Phi-
lipp Eliewsky, dass in Neunburg die
Post abgehen kann. Nachdem den Be-
suchern richtig eingeheizt wurde, sat-
telte die Neunburger Tanzgruppe
„Fighters“ unter der Leitung von Miri-
am Nagler eine tolle Showeinlage im
„Cheerleader-Style“ noch drauf... Um
22 Uhr hieß es, Bühne frei für ein biss-

chen Bon Jovi. Fünf tätowierte, hartge-
sottene, authentische Rocker bestie-
gen die Bühne. Männer, die mit viel
Gefühl und Leidenschaft die bekann-
ten Songs „Runaway“, „Keep the faith“,
„Liviń’on a prayer“ und „It’s my life“
fabrizierten. Jung und Alt outeten sich
gleichermaßen als größte Fans der Co-
verband, die sich für einen Moment in
die wahren „New Jersey Rocker“ ver-
wandelten. Auch wenn’s nicht von
Bon Jovi stammt,doch „Knockin’ on
heavens door“ (mit „Social Disease“)
riss nochmals alle von den Sitzen. Und
natürlich die uneingeplante Dreinga-
be eines mutigen Fans, der aus Roth
bei Nürnberg angereist kam. Bei der
Bon-Jovi-Ballade „Always“ griff sich Bi-
anca Kreisel (30) dasMikro und rührte
die Konzertbesucher. (gtf)

„Vollgas-Wochenende“ imTC-Festzelt
TC-JUBILÄUMMusik für Jung
und Junggebliebene im Zelt

Das Stimmungsthermometer im TC-Festzelt erreichte bei den Auftritten der „Stoapfälzer Spitzbuam“, „Crossroads“ und „Social Disease“ den Siedepunkt!

NEUNBURG. „Tennis ist nicht das Leben,
aber eine schöne Zugabe“, meinte Al-
fons Schmidbauer, der stellvertretend
für das Schirmherrn-Quartett (mit den
weiteren Ex-Vorsitzenden Bruno Ret-
telbach, Prof. Dr. Günter Pschorn und
Georg Mirus) nach Eröffnung durch 1.
Vorsitzenden Stefan Dietl ein Gruß-
wort hielt. Er äußerte dabei den gro-
ßen Stolz auf die Leistung der aktuel-
len Vorstandschaft und des Orga-Te-
ams, „die uns drei tolle Festtage be-
schert haben“.

Bürgermeister Bayerl blendete in
seinem Grußwort auf die Clubgrün-
dung im September 1968 zurück und
sagte wörtlich: „Damals wurde eine
neue Seite auf dem Gebiet des Breiten-
sports in Neunburg aufgeschlagen“.
Nicht unerwähnt ließ das Stadtober-
haupt die durch den Altlandkreis
Neunburg geleisteten Schrittmacher-
dienste. So sei dem jungen TC das
Sportgelände zu „angenehmen Kondi-
tionen“ überlassen worden. In den fol-
genden vier Jahrzehnte hätten wech-
selnde Vorstandschaft das ihre zur po-
sitiven Entwicklung beigetragen. Heu-
te zähle der TC über 200 Mitglieder

und leiste vorbildliche Jugendarbeit.
Dies alles honorierte Bayerl auch mit
der Übergabe eines Geldpräsents.

„Der Tennisbezirk Oberpfalz
braucht solche Vereine wie den TC
Neunburg“, würdigte Bezirksvorsit-

zender Johannes Deppisch den „Jubi-
lar“. Er nutze den festlichen Anlass,
um verdiente Neunburger Tennis-
Funktionäre mit der Goldenen Ver-
bandsehrennadel zu dekorieren: Her-
bert Seidel, Gerald Gleixner, Martin

Scharf, Alfons Schmidbauer und Ge-
org Mirus. Tennisclub-Mitglied Franz-
Josef Jatsch (Klavier) umrahmte den
Festakt mit Stücken von Fredric Cho-
pin, J. S. Bach, Duke Ellington und Ri-
chard Claydermann. (su)

Bezirksverband lobt den „Jubilar“ Tennisclub
FESTAKTOffizielle Feier zum
40-jährigen Vereinsbestehen
im historischen Schlosssaal

Gruppenbild der Jubilare und vom Verband geehrten TC-Mitglieder mit Bezirkschef Deppisch (6.v. l.) und TC-Chef Dietl (r.)

NEUNBURG. Es erwies sich nicht nur als
origineller, sondern auch als effektvol-
ler Einfall, 40 Jahre TC-Geschichte von
den anwesenden (Ex-)Vorsitzenden in
mehr oder weniger langenWortbeiträ-
gen aufbereiten zu lassen. Unbestritte-
ner „Star“ auf der Rednerliste: Der pen-
sionierte Forstamtsleiter Bruno Rettel-
bachmit seiner episodenreichen Schil-
derung der Gründerzeit von 1968 bis
1978. Besonders die von ihm „enthüll-
ten“ Club-Interna regten die Zuhörer
immer wieder zum Schmunzeln an.
Zum Beispiel, als er Rapport erstattete
über nachbarschaftliche Spannungen
zwischen TC- und Minigolfplatz auf
der einen sowie der Realschule auf der
anderen (Front)-Seite. Diese eskalier-
ten zeitweise zum „Brötchenkrieg“
und „Wasser-Embargo“. Dem Clubprä-
sidenten blieb immer auch die Rolle
des „Mädchen für alles“ vorbehalten:
„Ich wurde gerufen, wenn um 6.30
Uhr der Lkw mit 100 Säcken Ziegel-
mehl an den Plätzen stand, oder wenn
Klopapier im Clubhaus fehlte“. Rettel-
bach widmete Randnotizen auch den
damals weithin gefürchteten Neun-
burger Tennis-„Schlabu’s“, dem mili-

tant-strengen erstenMannschaftskapi-
tän Dr. TilmanWeber oder vielen rau-
schenden TC-Maskenfesten. Aber
auch dies resümierte der heute über
80-jährige Altvorstand: „Beim weißen
Sport waren Menschen unterschiedli-
cher Berufe und sozialer Herkunft ver-
eint. Und es siegte immer wieder der
Gemeinschaftsgeist der Pionierzeit!“.

Die Ägide des 1999 viel zu früh ver-
storbenen TC-Vorsitzenden Martin
Stepien (1978 bis 1988) würdigte des-
sen langjähriger Spielpartner und Vor-
standschaftskollege Martin Scharf.
Mit dem Banker Stepien verfügte der
TC über die kompetente Führungs-
kraft, als Anfang der 80er-Jahre der
Umzug von der Katzdorfer Straße an-
stand. Unter seiner maßgeblichen Re-
gie erhielt der TC imMai 1985 schließ-
lich eine neue Tennisanlage, „die nicht
nur in der Oberpfalz Maßstäbe setzte“.
Auch sportlich war Stepien unbestrit-
ten ein „As“, sieben Mal holte er den
Einzeltitel. „Wir haben ihm viel zu
verdanken“, unterstrich Scharf, „Mar-
tin Stepien war der personifizierte
Tennissport!“.

Was Wunder, dass sein Rückzug
ein Nachfolgeproblem aufwarf. In ei-
ner „Notsituation“, blickte Dr. Günter
Pschorn zurück, ließ er sich selber
zwei Jahre lang in die Pflicht nehmen.
Allerdings gestalteten sich auch die
Wahlen der Nachfolger Roland Schöll-
kopf (1990 bis 94) und Alfons Schmid-
bauer (1994 bis 04) nicht reibungslos.
Was Georg Mirus (bis 2008) auf den
Punkt brachte: „Gespannt, wer mein
neuer Boss werden würde, sah ich der
Neuwahl entgegen“. Die Wahl ist auf
ihn gefallen... (su)

Rückschau
auf 40 Jahre
Tennisclub
CHRONIK Wie Tennis in
Neunburg Volkssport wurde

Stefan Dietl präsentiert das neue Logo
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TENNISCLUB-JUBILARE

➤ Gründungsmitglieder sind Brigitte
Dippold, Erich Lutz, Dr.Waltraud und
Prof Dr. Günter Pschorn, Bruno Rettel-
bach, Herbert Tölzer,Wolfgang Braun,
Dieter Bullemer, Helmut Gleixner und
Herbert Schudok.

➤ 35 Jahre und länger sind TC-Mitglied

Margareta Pollinger, Dr. Tilman undMar-

garetaWeber, Hildegard Tölzer, Ute

Dippld, Hans Georg Dippold, Herma Bul-

lemer, Erich Scharf, BurgaMänner, Jo-

hann Blend, Adolf undMarianneMandl,

Manfred Kindler,Werner Stöberl, Wolf-

gang Förster,Wilhelm Feueröcker,Wal-

ter vonWenz, Ulrike Dippold, Thomas

Dippold, Martin Scharf, Dr. Friedrich und

HannaMüller, Ralf Dippold und Albert

Bauer.

➤ 30 Jahre TC-Mitglied sind Klaus

Herrmann und Karl Stumpfi.


